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Der neue Roman von f 


Wilhelm Jensen 


beginnt in den erſten Tagen des neuen Quartals im Feuilleton 
unſerer Abend⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 
Berlin, 29. Dechr. ( Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſtlieutenant Wodtke, Chef der Central⸗Abtheilung im Kriegs⸗Miniſte⸗ 
Dm, den Rothen Adler⸗Drden dritter Klaſſe mit der Schleife und mit 
Schwertern am Ringe; dem Landgerichts⸗Rath a. D. Riedel zu Breslau 
den Rothen Adler⸗Orden drittter Klaſſe mit der Schleife: dem Conſiſtorial⸗ 
Rath und Pfarrer Natrop de Düſſeldorf und dem Pfarrer Buchholz zu 
Rhinow im Kreiſe Weithabelland den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem in London ſich aufhaltenden Concertmeiſter Ganz aus Berlin und dem 
en Rentner und Kirchmeiſter Adria ni zu Düſſeldorf den Königlichen Kronen: 
Orden vierter Klaſſe; dem Paſtor Gebhard zu Wahlſtatt bei Liegnitz den 
Adler der Ritter des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; dem 
Botenmeiſter Fiſcher bei dem Kammergericht zu Berlin das Kreuz der In⸗ 
haber deſſelben Ordens; ſowie dem Ortsvorſteher Schmidt zu Rehberg im 
Kreiſe Uſedom⸗Wollin, dem Freiſtellenbeſiſter, ehemaligen Scholzen Chriſtian 
Scholz zu Pilsnitz im Kreiſe Breslau und dem Magiſtrats⸗ und Polizei⸗ 
diener Papſtein zu Bieſenthal im Kreiſe Ober⸗Barnim das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. ? 
Se. Majeſtät der König hat den nachbenannten franzöſiſchen Offizieren 
folgende Auszeichnungen verliehen, und zwar: den Rothen Adler⸗Orven 
zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem General⸗Major Mathelin im General⸗ 
ſtabe; ſowie den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: den Capitäns, 
Graf von Sesmaiſons von der Kriegs⸗Akademie und Cochard vom 


25. Artillerie⸗Regiment. 
hat den Landgerichts⸗Rath Meier in Aachen 


Se. Majeſtät der Köni 
zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Köln, die Gerichts⸗Aſſeſſoren Wuſter⸗ 

haus, Reichensperger, Kienitz, Tolkiehn, Stringe, Gortzitza, 
Hermann Otto Schulze und den Landrichter a. D. Dilthey zu Amts⸗ 
richtern ernannt; ſowie dem Kreisgerichts⸗Secretär z. D. Raddatz in Brom 
— berg und dem Polizei⸗Secretär Carl Brodte zu Magdeburg den Charakter 
als Kanzlei⸗Rath verliehen. 5 2 ; 
Dem Thierarzt Theodor Schmitt zu Geldern iſt die von ihm bisher 
commiſſariſch verwaltete Kreisthierarzt⸗Stelle für die Kreiſe Geldern und 
Moers definitiv verliehen worden. (Reichs⸗Anz.) 
[Se. Majeſtät der Kaiſer] nahm heute Vormittags 11 Uhr 
militäriſche Meldungen entgegen und hörte danach die Vorträge des 
ni Kriegsminiſters und des Chefs des Militärcabinets. Später unter: 

nahm Se. Majeſtät eine Ausfahrt und empfingen um 3½ Uhr den 

Unterſtaatsſecretär im Auswärtigen Amt, Wirklichen Geheimen Lega⸗ 
tionsrath Dr. Buſch. 

[Der Kronprinz] nahm geſtern Vormittag 11½ Uhr einige 
militäriſche Meldungen entgegen und ertheilte Nachmittags 4 Uhr dem 
Unterſtaatsſecretär Dr. Buſch Audienz. Am Abend beſuchten Ihre 

Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten die Kronprinzlichen Herrſchaften 
die Vorſtellung im Schauſpielhauſe. 
[Handels vertrag und Schifffahrts⸗Convention mit Stalien.] 
In Jolge einer zwiſchen der Kaiſerlich deutſchen und der Königlich italieni⸗ 
ſchen Regierung getroffenen Vereinbarung bleiben der zwiſchen dem Boll 
verein und Aalen geſchloſſene Handelsbertrag vom 31. December 1865 
und die Schifffahrts⸗Convention vom 14. October 1867 bis zum 31. Mai 
13882 in Kraft. ; b ö 5 
, [Erlaß von Gerichtskoſten.] Zur Herbeiführung eines gleich: 
mäßigen Verfahrens hat der Finanzminiſter durch Circularverfügung vom 
13. v. M. beſtimmt, daß die Grundſätze, welche durch die Allerhöchſte Ordre 

vom 29. Auguſt 1838 und den Allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1878 
bezüglich der Ausſetzung des 5 aus Anlaß von Immediat⸗ 
Begnadigungsgeſuchen feſtgeſetzt ſind, entſprechend auch auf die Gi: 
ftelung der Zwangsvollſtreckung bei Immediatgeſuchen um Erlaß von 
Gerichtskoſten anzuwenden ſind. Demnach iſt die Zwangsvollſtreckung 
nur dann auszuſetzen, wenn auf ein erſtes Begnadigungsgeſuch Allerhöchſten 
Orts Bericht erfordert worden iſt. Im Uebrigen darf regelmäßig die bloße 
Einreichung eines Gnadengeſuchs die Zwangsvollſtreckung nicht aufhalten, 
jedoch ſind die Hauptamtsdirigenten ermächtigt, wenn nach ihrem verant⸗ 
wortlichen Ermeſſen dem Bittſteller ſo erhebliche Begnadigungsgründe zur 
Seite ſtehen, daß eine Ermäßigung oder Niederſchlagung der Koſten im 
Wege der Gnade zu erwarten iſt, die Zwangsvollſtreckung bis zur Aller⸗ 
höchſten Entſchließung auszuſetzen. Die Sicherſtellung der Koſtenforderung 
durch Pfändung wird in der Regel nur dann zu unterlaſſen ſein, wenn 
dem Schuldner durch dieſe Pfändung ein E 
entſtehen würde. In den betreffenden Berichten iſt jedesmal anzuzeigen, 
was in dieſer Hinſicht veranlaßt iſt. 

[Ablieferung von Militärarreſtanten.] Nach einem Special⸗ 
erlaß des Miniſters des Innern, vom 16. v. M., kann es im Hinblicke auf 
die bezüglichen Feſtſetzungen im Theil II, Titel 7, § 37 des Allgemeinen 
Landrechis einem begründeten Zweifel nicht unterliegen, daß den Gemeinden 
die Ablieferung der in ihren Bezirken angehaltenen Fahnenflüchtigen und 
anderen Militärarreſtanten an die nächſte Militärbehörde obliege, ohne daß 
fie auf Entſchävigung für die Bewachung, Begleitung und den Transport 
derſelben einen Anſpruch haben. Es ſei dementſprechend in den in Betracht 
kommenden Landestheilen bisher auch verfahren worden. In dem Reale: 
ment über die Geldverpflegung der Truppen im Frieden vom 7. April 1853 
($ 260) ſowie in der Umarbeitung deſſelben vom 24. Mai 1877 hätten jene 
landrechtlichen Vorſchriften, inſoweit dabei Fahnenflüchtige und andere 
Militärarreſtanten in Betracht kommen, wiederholt Ausdruck gefunden. 
Die gegen die Anwendbarkeit des vorerwähnten Geldverpflegungs⸗Regle⸗ 
ments erhobenen Zweifel erledigten ſich dadurch, daß daſſelbe durch Aller⸗ 
höchſte Ordre beſtätigt und ſeine Einführung in dem Armee⸗Verordnungs⸗ 
blatte pro 1877, Seite 110, sub Nr. 125 öffentlich bekannt gemacht worden 
ſei. Fangprämien würden nach § 262 des Geldverpflegungs⸗Reglements 
vom 7. April 1853 nur noch für die Einbringung deſertirter Sträflinge, 
für die Einlieferung anderer Fahnenflüchtigen im Irlande aber nicht ge⸗ 
währt. Inzwiſchen ſeien dergleichen Prämien auch für das Einbringen von 
Sträflingen (Militärgefangenen) mit Emanirung des Allerhöchſt beſtätigten 
See ungs⸗Reglements vom 2. Juli 1873 in Wegfall ge⸗ 
ommen. 

[Die Entſchädigung Liberiens.] Vor mehreren Monaten berich⸗ 
teten wir über die Erledigung der Angelegenheit des im October v. J. 
unweit Sinos an der liberiſchen Küſte geſtrandeten Hamburger Dampfers 
„Carlos.“ Nach dem Erſcheinen S. M. S. „Victoria“, Ende Februar d. 
J., wirkte die liberiſche Regierung, in Ermangelung eigener Machtmittel, 
zur Sühne des von Eingeborenen des Landes begangenen Frevels bei dem 
Einſchreiten des deutſchen Kriegsſchiffs mit. Es erfolgte die Zerſtörung 
von Nanna⸗Krou, der eren welcher die Strandräuber angehörten, und 
die Gefangennehmung mehrerer Hauptſchuldiger. Außerdem übernahm die 
liberiſche Regierung die Garantie für den pünktlichen Eingang der für die 
ausgeplünderten und mißhandelten Beſatzungsmannſchaften des „Carlos“ 
reclamirten Entſchädigungs⸗ und Schmerzensgelder im Betrage von etwas 
über 5000 Dollars, welche innerhalb vier Monaten in zwei Raten auf dem 
daiſerlichen Conſulat eingezahlt werden ſollten. Wie die „Nordd. Allgem. 
Zeiung“ jetzt berichtet, blieb die liberiſche Regierung indeß mit Zahlung 
der im Juni d. J. fälligen erſten Rate der Gelder im Rückſtande, ohne 
auch nur den Verſuch einer Entſchuldigung zu machen. In Folge deſſen 


ſudlichen Theil der oſtamerikaniſchen Station gegangen war, für alle Fälle 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


erſchien es angezeigt, die kaſſerliche Corvette, welche inzwiſchen auf den M 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


zu einem Br Beſuch von Monrovia zu veranlaſſen. Am 28. October 
langte S. M. S. „Victoria“ dort wieder an. Es ergab ſich, daß die dortige 
Regierung auch bis dahin Alles vernachläſſigt hatte, um der eingegangenen 
Verpflichtung zu genügen. Corvetten⸗Capitän Valois ließ deshalb durch 
den Conſulatsverweſer dem Staatsſecretär der Republik mittheilen, daß, 
wenn der nunmehr fällige Geſammtbetrag nicht bis zum 2. November, 
Mittags 12 Uhr, auf dem Conſulat eingegangen fei, der Commandant nach 
Porto Grande fahren und telegraphiſch der kaiſerlichen Regierung melden 
werde, die Hale wg ſei nicht ohne Anwendung von Gewalt zu erreichen. 
In dieſem Falle würde er aber beantragen, die Republik Liberia auch für 
die Koſten der nöthig werdenden dritten maritimen Expedition verantwort⸗ 
lich zu machen. Nach verſchiedenen Verſuchen auf liberiſcher Seite, die An⸗ 
gelegenheit aufs Neue zu verſchleppen, gelang es der ebenſo feſten wie um⸗ 
ſichtigen Haltung des Commandanten, die pünktliche Zahlung der Entſchä⸗ 
digungsſumme theils in baar, theils in guten Wechſeln durchzuſetzen. 

[Marine.] S. M. S. „Hertha“, 19 Geſchütze, Commandant Capitän 
zur See v. Kall, iſt am 15. November er. von Wuſung⸗Rhede nach Amoy 
in See gegangen. — S. M. Kanonenboot „Habicht“, 5 Geſchütze, Comman⸗ 
dant Corvettencapitän Kuhn, iſt am 12. October er. in Apia eingetroffen 
und beabjihtigte am 1. December nach Auckland zu gehen. — S. M. Ma: 
nonenboot „Wolf“, 4 Geſchütze, Commandant Corvettencapitän Strauch, iſt 
am 12. November er. auf der Rhede von Hoihow eingetroffen. 

Stettin, 28. Dechr. [Zu dem heutigen Stapellauf! der auf der 
Werft des „Vulcan“ für Rechnung der chineſiſchen Regierung erbauten 
Panzercorvette war von Berlin der kaiſerlich chineſiſche Geſandte Li Fong 
Pao in Begleitung mehrerer Mitglieder der chineſiſchen Geſandtſchaft und 
des Dolmetſch Dr. Kreyer erſchienen. Der chineſiſche Geſandte vollzog den 
Taufact, indem er mit deutlicher Stimme aus einer rothſeidenen Mappe in 
chineſiſcher Sprache folgenden intereſſanten Taufſpruch verlas, den wir in 
deutſcher 1 hier folgen laſſen: : 

„An dieſem glücklichen Tage, den 8. des 11. Monats im 7. Jahre der 
Regierung Kwangſü, ſtehe ich hier auf allerhöchſten Befehl, dieſem erſten 
gepanzerten Schlachtſchiffe der chineſiſchen Flotte einen Namen zu geben 
und es vom Stapel zu laſſen. Es iſt im Vertrauen auf die unüber⸗ 
troffene Wiſſenſchaft und Kunſt des großen deutſchen Volkes, daß der vor 
uns ſtehende ſtolze Eiſenbau in dieſem Lande ausgeführt wird; — es iſt 
im Bewußtſein der Nachahmungswürdigkeit der kaiſerlich deutſchen Marine, 
welche das Problem des ſtarken Schlachtſchiffes mit geringem Tiefgang 
ſo trefflich gelöſt, daß die Wahl meiner Regierung auf dieſen Schiffs⸗ 
typus fiel; — es iſt endlich im Glauben an die wohlbekannte und wohl: 
erprobte Tüchtigkeit des „Vulcan“, daß die Ausführung des Baues auf 
dieſer Werft ſtattfindet. In dir, o ſtolzes Schiff, verkörpern ſich die 
Wünſche der größten Nation des aſiatiſchen Continents, welche dahin 
ſtreben, nach der Wiedererlangung des inneren Friedens und Wieder⸗ 
herſtellung der alten Grenzen des Reiches die Mittel zu finden, durch 
die der Ta Tſing⸗Dynaſtie ihr erhabenes Erbtheil geſichert werde. 
— Der von Natur zum friedlichen Culturleben geneigte Geiſt des 
chineſiſchen Volkes findet in Deiner Bauart, welche Dich in Deiner Auf 
gabe begrenzt, einen neuen Beweis; denn nicht in die Ferne ſollſt Du den 
Krieg tragen und des Feindes Küſte verheeren, ſondern nur in den heimi⸗ 
ſchen Gewäſſern ſollen Deine gepanzerten Thürme auch dem chinejifchen 
Reiche diejenigen Rechte ſichern, welche die unabhängigen Culturſtaaten der 
Neuzeit ſich gegenſeitig zugeſtehen. Mögeſt Du immer bemannt ſein mit 
treuen Unterthanen, deren Pflichtgefühl ſtark iſt, wie Deine ehernen Seiten. 
Wie die Wiſſenſchaft den Baumeiſter lehrte, Deine Linien den Geſetzen 
der Natur anzuſchmiegen und Dich, o ſtolzer Koloß, ins Gleichgewicht zu 
bringen mit dem unſtäten Elemente, jo möge auch immer die Wiſſenſchaft 
die Führerin ſein Deiner Befehlshaber im Kampfe mit Wind und Wellen 
und im Streite mit dem Feinde. Indem ich den hohen Himmel RA 
daß Du alle die ſchönen Hoffnungen erfüllen mögeſt, welche uns heute bei 
dieſer Gelegenheit beleben, übergebe ich Dich dem Waſſer und nenne Dich 
auf Befehl meines Kaiſers Ting Puen.“ x 

Nach Beendigung dieſes Taufſpruches zog der chineſiſche Geſandte an 
einer mit einer ſilbernen, mit Wein gefüllten Schale in Verbindung ſtehen⸗ 
den ſeide nen Schnur, worauf dieSchale ihren Inhalt über den Sporn des 
Schiffes ergoß; in demfelbew Moment ward auf der Werft ein Böllerſchuß 

elöſt, während am Achterſteven, von einem Chineſen angezündet, ſich 
note eine Menge Feuerwerkskörper entluden. 


Frankreich. 


O Paris, 28. Decbr. [Die Candidatur Labordöre’s. — 
Zu Weiß's Ernennung zum Achivdirector.] Morgen findet 
wieder eine große Verſammlung der Pariſer Senatswähler ſtatt, zu 
welcher diesmal alle Opportuniſten die Initiative ergriffen haben. Die 
Candidatur des Majors Labordere macht keine Fortſchritte. Sie hat 
nicht einmal die Intranſigenten für ſich. Die Clémenceau'ſche „Ju⸗ 
ſtice“ tritt z. B. ſehr entſchieden für die Candidatur Barodet's ein. 
Man hat heute den Text des Briefes, mit welchem ſich Labordere 
ſeinen Wählern zur Verfügung ſtellt. Es war fälſchlich behauptet 
worden, daß der Major ſich darin des Ausdrucks bedient habe, er 
wolle der Schande eines Avancements aus dem Wege gehen. 
Im Gegentheil ſagt Labordere, daß er ſich unter den gegen: 
wärtigen Umſtänden mehr als je den Regeln der Disclplin fügen müſſe. 
In der journaliſtiſchen Welt macht die Ernennung Weiß's zum Archiv⸗ 
Director Senſation. Vor acht Tagen noch war Weiß Mitarbeiter 
des „Figaro.“ Dieſer Schriftſteller gehört zu der kleinen Gruppe ſehr 
talentvoller Literaten, die in den Sechsziger Jahren als Anhänger der 
d'Orléans mit den Republikanern gemeinſame Sache gegen das Soller: 
reich machten. Es waren ihrer Drei: Herve, Prevoſt⸗Paradol und 
Welß. Prevoſt⸗Paradol ging im Frühling 1870 zum Kaiſerreich über 
und fand kurz darauf ein trauriges Ende durch Selbſtmord. Herve 
iſt noch heute der Direktor des orleaniſtiſchen Organs „Le 
Soleil.“ Weiß war zwar nicht eigentlich ein eifriger Or⸗ 
leaniſt geblieben, aber feiner antirepublikaniſchen Geſinnung ver⸗ 
dankte er in der Maiperiode ſeine Ernennung in den Staatsrath, 
aus welchem ihn ein ſpäteres republikaniſches Miniſterium wieder 
entfernte. In ſeinen letzten Artikeln im „Figaro“ ließ ſich zwar Un⸗ 
abhängigkeit der Geſinnung bemerken; ;fte bewieſen jeden Mangel an 
Voreingenommenheit gegen Gambetta, aber es fiel Niemanden ein, 
daraus zu ſchließen, daß der ehemalige Orleaniſt ein Amt von den 
Republikanern annehmen werde. Gambetta hat jedenfalls an ihm 
eine bedeutende Kraft für das Miniſterium des Aeußern gewonnen. 
Aber es wird jedenfalls großen Lärm geben und die Intranſigenten 
werden nicht verfehlen, die Affaire Weiß als ein Seitenſtück zu der 
Affaire Miribel darzuſtellen. 


Großbritannien. 


London, 28. Zeche, [Zur Heraldiſchen Ausſtellung in Berlin.] 
Zur Förderung reſp. Betheiligung an der projectirten Heraldiſchen Aus⸗ 
ſtellung in Berlin im kommenden Jahre, hat ſich nun hier ein Comite ge⸗ 
bildet, an deſſen Spitze Ihre königlichen Hoheiten Prinz Leopold und der 
Prinzeſſin Louiſe (Marquiſe von Lorne) als Präſidenten ſtehen. Als wei⸗ 
tere Mitglieder gehören demſelben u. A. an: Der Director des Süd⸗Ken⸗ 
ſington⸗Muſeums, Sir Philip Cunliſte Owen, der ehrenwerthe G. Ponſonby, 
der ehrenwerthe J. Leiceſter Warran, Mr. John Leigthon, der Pfarrer ©. 
„Meyhew, der Maler G. J. Armytage und der Siegelſchneider Ihrer 
Majeſtät, Mr. A. B. Wyon, als Ehrenſecretair. Von der Zimmermeiſter⸗ 


Expedison: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
Freitag, den 30. December 1881. 


Innung, der Innung der Goldſchmiede, Sir George Duckett, Lady Eliza⸗ 
beth Gun, dem Pfarrer Dr. Raven und vielen Rathsmitgliedern find be 
reits zahlreiche Anerbieten von Beiträgen angemeldet worden. 

London, 28. echt, [Beiträge zur Aera der Panik.] Im Grecian⸗ 
Theater in der City⸗road entſtand geſtern Abend während der Vorſtellung 
ein falſcher Feuerlärm. Nur durch die Geiſtesgegenwart des Directors, 
welcher auf die Bühne eilte und die Zuhörerſchaft beſchwor, auf ihren 
Plätzen zu bleiben, wurde eine Panik abgewendet, die von furchtbaren 
e begleitet geweſen wäre. Das Theater, welches Raum für 5000 

erſonen hat, war bis auf den letzten Platz gefüllt. Das Gedränge 
nach dem Ausgange war fürchterlich, aber glücklicherweiſe ſcheint Nie⸗ 
mand verletzt worden zu ſein. Nachdem ſich die Angſt der Zu⸗ 
ſchauer gelegt, nahm die Vorſtellung wieder ihren Verlauf. 
Weniger harmlos lief eine geſtern Abend in einer Muſic Hall zu Leeds 
ſtattgefundene Panik ab. Die papiernen Verzierungen des Gaskronleuchters 
fingen Feuer, worauf das Publikum ſich nach dem einzigen offenen Aus⸗ 
gange zu wälzte, vor welchem, da die Thür ſich nur nach innen öffnete, 
ein furchtbares Gedränge entſtand. Viele Frauen fielen in Ohnmacht und 
wurden mit Füßen getreten. Die Polizei 1211 die anderen Thüren ein 
und ſchaffte die Verletzten bei Seite. Das Feuer wurde bald gelöſcht und 
die Vorſtellung dann fortgeſetzt. 5 1 


Amerika. 

Waſhington, 27. Dec. [Prozeß Guiteau.] Bei Eröffnung der 
heutigen Verhandlung erbat ſich Guiteau das Wort und ſagte in augen⸗ 
ſcheinlich ſehr heiterer Stimmung, er hätte am Weihnachtstage ein gutes 
Mittagseſſen gehabt. Seine Tafel ſei mit Früchten und Blumen geſchmückt 
geweſen. Viele Damen hätten ihm Beſuche gemacht und er hätte ſich außer⸗ 
ordentlich amüſirt. Der erſte Zeuge, welcher vernommen wurde, war Mr. 
Macdonald, der Director der Irrenanſtalt in Wards Island, New⸗Pork. 
Er bekundete, er hätte Guiteau vor dem Beginn des Proceſſes in ſeiner 
Zelle beſucht und ihn u. A. gefragt, warum, wenn die Ermordung des 
Präſidenten die That des Allmächtigen geweſen, er (Guiteau) ſich in dem 
Gebrauch des Piſtols geübt und derlei Details nicht dem Allmächtigen 
überlaſſen hätte. Guiteau ſei verlegen geworden und hätte nach einigem 
Zaudern gejagt, daß Gott oft die Details ſeinen Werkzeugen anvertraue. 
Er habe die Ueberzeugung ausgedrückt, daß die Geſchworenen ihn wegen 
Irrſinns freiſprechen würden, daß er in eine Irrenanſtalt geſchickt, in einigen 
Monaten aber wieder in Freiheit geſetzt werden würde. Zeuge erklärte, daß 
der Angeklagte völlig bei geſundem Verſtande ſei, und drückte die Meinung 
aus, daß er im Gerichtshofe Komödie ſpiele. Sein Verhalten ſei jetzt ganz 
verſchieden von dem, ehe ſein Prozeß begonnen hatte. 

Die Art und Weiſe, in welcher die amerikaniſche Rechtspflege durch 
die Verhandlungen des Prozeſſes gegen den Präſidentenmörder Guiteau 
herabgewürdigt wird, iſt neuerdings zum Gegenſtand lebhafter Tadels⸗ 


äußerungen in der amerikaniſchen Tagespreſſe gemacht worden. All- 9 


gemein wird der Präſes des Gerichtshofes, Richter Cox, getadelt weil 
er Guiteau ſolch' große Freiheit einräumt. Die Newyorker „World“ 
ſchlägt vor, den Richter nach Beendigung des Prozeſſes deswegen in 
Anklagezuſtand zu verſetzen. Waſhingtoner Telegrammen zufolge 
ſind die Klageanwälte entſchloſſen, Schritte zu thun, um Guiteau den 
Mund zu ſtopfen, indem fie darauf beſtehen wollen, daß ihm nicht länger 
geſtattet werde, an dem Tiſche der Vertheidiger zu ſitzen, ſondern Dë: 
hin zurückgebracht werde, wohin er gehört, nämlich auf die Anklage⸗ 
bank. Die Beweisaufnahme ſoll übrigens noch in dieſer Woche zum 
Abſchluß gebracht werden. 

Newyork, 27. Dec. Der Küſtendampfer „Weſt Point“ mit einer 
Ladung Keroſin an Bord, explodirte heute im Dock zu York River, 
Virginien. 20 Arbeiter wurden getödtet und 4 ſchwer verletzt. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


a. [RNeichsgerichts⸗Entſcheidung.] Eine die Exiſtenz der ſtuden⸗ 
tiſchen Ehrengerichte infrage ſtellende Entſcheidung des Reichsgerichts, 
UI. Strafſenats, iſt vor Kurzem (28. October 1881) ergangen, wonach die 
Mitwirkenden bei dem Ausſpruche eines ſtudentiſchen Ehrengerichts, 
durch welchen ein Duell als ſtatthaft erklärt wird, wegen Beihilfe zum 
Duell zu beſtrafen ſind, menn ſie das Bewußtſein hatten, daß in Folge 
dieſes Ausſpruches diejenigen, welche das Duell beabſichtigten, zur Aus⸗ 
führung des Duells ſchreiten würden und das Duell auch wirklich fachlicher 
„Ein Ausſpruch, der von vornherein dazu beſtimmt iſt, zur thatſächlichen 
Ausführung durch Handlungen zu gelangen, überſchreitet die Grenzen einer 
bloßen Meinungsäußerung und nimmt den Charakter, einer vom Willen 
getragenen, in die Wirklichkeit thatſächlich eingreifenden Entſcheidung an. 
Rechtlich aber erfordert der ſtrafbare Vorſatz bei der Beihilfe nicht mehr, 
als daß die Beihilfehandlung ſelbſt eine vorſätzlich gewollte, und der Ge⸗ 
hilfe als „wiſſentlich“ handelnd von dem Bewußtſein geleitet ſei, er werde 
durch ſein Thun eine Bedingung der von dem Thäter aus eigener Ent⸗ 
ſchließung beabſichtegten ſtrafbaren That ſetzen. Eine unmittelbar auf die 
Verbrechensverübung durch den Thäter gerichtete Abſicht im engeren Sinne 
gehört ſubjectiv zur Beihilfe nicht. War ſich alſo der Angeklagte bewußt, 
daß der von ihm mit herbeigeführte Ausſpruch des Ehrengerichts die im 
Vorſtehenden bezeichnete Wirkung habe, ſo hat er, wenn nicht ſein Wille 
darauf gerichtet geweſen war, die Betheiligten zur ‚Begehung der That zu 
beſtimmen dadurch, daß ihr noch ſchwankender bedingter Wille, einen ſtraf⸗ 
baren Zweikampf zu begehen, zu einen feſtſtehenden, unbedingten umgeſtaltet 
werde, mindeſtens durch die pon ihm mit zu verantworkende pfychiſche Ein⸗ 
wirkung, welche der ehrengeeichtliche Spruch ausübte, dieſen Verbrechens: 
willen befeſtigt und gekräftigt, und ſonach zur Begehung des Zweikampfes 
wiſſentlich Hilfe geleiſtet. 


Telegramme. 
Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 29. echt, Die Proceßſache Challemel⸗Lacour's gegen 
Rochefort anläßlich mehrerer Artikel im „Intranſtgeant“, welche gegen 
den Botſchafter Challemel⸗Lacour Anſchuldigungen bezüglich der tune⸗ 
ſiſchen Angelegenheiten richteten, iſt heute vor dem Zuchtpolizeigericht 
zur Verhandlung gekommen. Letzteres erklärte die Vorladung wegen 
Formfehlers für nichtig und vertagte in Folge deſſen die Verhandlung. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 29. Dec., Abends. [Boulevard.] 3% Rente —, —. 
Neueſte Anleihe 1872 113, 87. Türken 14, 10. Neue Egyptier 356, — 
Banque ottomane —, —. Italiener 90, 15. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente —, —. 
Spanier exter. 30, 06, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
—, —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 62, 25. Türken 1873 —, —. 
Amortiſirbare —. Orient⸗Anleihe —. Pariſer Bank —. Matt. SR 

Frankfurt a. M., 29. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 395. Pariſer Wechſel 80, 77. Wiener 
Wechſel 171, 30. Heſſiſche Ludwigsbahn 99906 Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
1285/8. Reichsanleihe 100¾. Reichsbank 152. Darmſtädter Bank 171¼. 
Meininger Bank 103½. Heſterr⸗Ungariſche Bank 723, —. Creditactien 
307. Wiener Bankverein 119¼. Silberrente 66. Papierrente 6594. 
Goldrente SOL. 4% Ung Goldrente 77¼. 1860er Looſe 124½. 1864er. 
Looſe 327, 80. Ung. Staatslooſe 230, 20. Ung. erde at. II. 94½. 
Böhmiſche Weſtbahn 277½. Eliſabethbahn —, —. ordweſtbahn 197¼. 
Galizier 265. Franzoſen 281½. Lombarden 126 ¼. Italiener 888%. 
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Berlin erhalten wir die Nachricht, daß in dem vorgeſtrigen Marktbericht Eisſtand. 
Ä B 29. D 
Courszettel der Berliner Börse vom 29. December 1881. 
I Zins- Cours ` 13 Div. Div. Zius- Cours 
S S Gold, Silber und Banknoten. : e Term vom 29, | vom 28, | Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. | 1879. 1880.|Term | vom 29. | vom 28. 
l ` Cours Hamburger 50 'Thlr.-Loose[3 Aa 190,90 bz 190,00 G. U Zins-|ı Doerr Hannoversche Bank Ok 5½ | !ı 109,00 B 109,50 ba 
; 2 vom 28. Kurhessische 40ThIr.-Loose— | — 302,00 bz 303,10 bz vom 20. vom 28. Leipziger Credit. 10 9 Ah 164,00 bzB 163,75 be 
vom 29. |. vom 29. | Tübacker 50 Thlr-Eoose .. 5% AL 1179.00 B 17900 B | dto. Pisconto 6 |8 | 4, 118,75 ebzB [118.00 
9,60 bzB | 9,60 E Meining. Prämien.Pfandbr.|d 16 1180 6 180 @ 57 55 Se Luxemburger Bank 10 | 81 d 14400 be 430 b 
.| 20,34 bzG | 20,34 bz dto. 7 Fl. Loose. — 27660 b 2750 be 10949 b. 10580 B | Magdeb. Prix. Hank 51/5 bel A 11728 6 17550 be 
1887 160705 Oesterr. (Oredit) v; 1888. |. — 34650 bzB. 3400 6 e 18550 8 Meining.Ored.-Bank| 0 6 | ı 103,60 bzB 103760 o 
..) 16,67 be 67 G dto. Loose v. 1860... 6 ½ ½ 124% b 23,00 be 10360 be 10398 b Jationaid. f P. 50% — — | 1, 1112,25 b 11200 et 
- ..) 20,37 ep . e dto. ` dro v. 1864..... — 11189798 B 32775 B D e Niederlausitz. Bank! 6 | 6 1 | 97,75 B 97,15 B 
Oesterr. Noten 100 Fl... 171.65 bz 171,50 be Oldenburger 40 Thlr.-Loose!3 ak 1148.25 be 148.00 be 7 102,50 8 == Norddeutsche Bank 10 10 118995 @ 189.0 8 
Russ. Noten 100 R. 21 10 b 21225 b Preuss St-Pr-Anl.v.185.. hu % 1440 B 4420 B ae ae e 40% Ah 10260 beg 10240 b gde Grunder k. % % 5100 pa | 80,50 bed 
Ex Raab-Gratzer .....4.......- 4 15. 10 95,25 bB | 94,75 bz B 2 8 hw. F. ib. Lit. P. Aa 10 110 Ke Sch Oberlausitzer Bank; 4% 5% ½ | 99,25 bet | 98,75 6 
Deutsche Fonds. Russ. Präm.-Anl. v. 1864. % ½ ½% 147,50 & 148,00 bB te it E. al aa ie U E Pomm. Hypoth.-Bk.| 0 0 % | 49,90 bz 47,25 6 
— 5 dto. v. 1866.6 | 1/5 16 14860 6 43,00 526 GE E 41 nn 17 Fu = Pos, Provinz.-Bank| 7 | 71a i 112850 o 128,50 o 
5 Zf. ee Türkische 400 Fres.-Loose.|ir. 49,00 bzB | 48,90 bzB dto. Lit. G. 4½ ½ ½ — — SE Preuss.Bod.-Cr.-Act.| 0 | 615 | Ak |113,00 bzB |113,10 520 
nn Term] vom 29, | vom 28. Ungarische Loose — — 229,00 b 230,50 bz dto Lit. II Hp 11 10 10210 bz 102 0 o i 2 2 E 11 125,50 bzB 25,00 G 
Deutsche Reichs-Anleihe..[4 ½ ½0 101,00 bz 10500 bz ate Lit. I. au 17 805 — — o. Hyp.-V.-A. 250% 5 2 1 87,25 bz 88,00 bz& 
ö 1 a d „ 1.41% 144110110270 bz 
Preuss,cons, h 11 10 100 70 bi 100 50 Ben Inländische Eisenbahn - Stamm - Actien. dto. Lit. Elan, Ih ih 102,70 bzG 102 0 @ di: Seen 2 100 d 113.70 BER 11825 B 
dto,> Staats-Anleihe.....'4 | vsch. 100,80 bz 100,70 bet „bedeutet vom Staate garantirt. 30; de 1816 | in 10850 bz 1% B | Prod,-Handelsbank| 4½ Lab") a | 76,00 &_ | 7650 B 
\ V | H ’ Breslau-Warschauer....... 5 ,14140.104,60 be — — 1 Dei 11 ` 
e Stadt 0b lg 1810 E ee b ee Borsen-Zinsen pT UN Div Zins- Tours in Minden (f gr) 1. 4 | 11310.10050 . 100 0 wg | Beichsbank Ban. 8 , (Nk 2628 kp 3700 geb 
==) 15 n ne 40 vun ee 02:50; hr Ausn.spec. angegeb. 1879. 1880. (Perm vom 29. | vom 28. dto, dto, 0 ala "he 10300 b 101 5 Has Schles. e 6 6 1 113,50 B 11360 E 
dto. dto. dto. .4 Isch. 1000 p, 00 0 br | Anchen-Mastricht..| #4] ie I 4 80 bet LH be | Halle-Sorau-Guben gr. A. SEA 11 % 10280 ee Spritbank Wrede. 50 | 24 % 6880 kee, | 6800 kg 
Breslauer Stadt-Anleihe. 4 / ½10 1000 & 100,50 G Altona-Kiel......... 8 8% ½ 1203,75 fe 203,78 ba Magd Leipziger Lit. A. 4½ dé ½ 104 70 K [105.00 B eimarische Bank| s (6 Ah 98,50 ebzB | 98,75 ba B 
Fandschaftl. Centr.-Pfandp. 4 ½ ½ 100% 0 B 100,25 bzB | Bergisch-Märkische| 4½ 5% ½, 1230 be 12300 bz ee ir „ . d 1000 00 0 a 
Sbebeisehte Pfandbriefe e A A r SE: d 0 150 8 Niederschl-Märk. I. 4 11 % 100,40 be 1000 B Industrie: Gesellschaften. 
Sächsische Pfandbriefe 1% 100, Far dto. Dresdener... 4 ‚70 be 550 ebz dto, II. à 187½ M.A 1 ½% 10000 B 100.00 B (Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, December 
Hamburger Rente von 1878 ½ 4 800 B 89,40 br dia, Görlitzer ...| 0 | 0 1 10 0 dto. Obi. J. ü. II.(4 Idi ½ 10060 b. 100,90 B schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
Sächsische Staats-Rente...|3 | vsch.| 80,25 bz 80,25 G dto. Hamburger 12½ 1141; | 1/; 320,00 bzB 319,00 6 2 ‚Au, hi 101.00 10100 b pro 1879/80 und 1880/81. e. =: convertirte, 
2 Deutsche Hypotheken - Certificate Bros. Seh. rn a %, Ih | 00 DE bie | onansehte A, H 182 10000 De | | Börsaenainsen 4 % Ausnahmen überall spooicll angesehen. 
eutsche Hypotheken «Cer N ortmund -Gronau.| 13a0 Ti 1 nun 100 dto. B. — — — — Berl. grossePferdeb.| 7½ | 9 1 
Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Halle-Sorau-Guben . 0 0 CH 8858 ES 30370 éi e e 100,00 bz& 100,00 bet Biemzr ekhütte S Se 12 bk 5 1 
D. Grunder-Bank III rz. 1105 ½ % 108,50 b 108,50 ben Laws Heben 9 9 % % 237780 be 23110 bz dro (gar.) E 93,0 G 93,60 G Bresl. Br. (Wiesner) 0 In | d 
Bed dio. Da Délai ih "e [105,00 eg 105,00 B | MärkischPosener..| 0 | D d 99210 b 9700 SS" do. ` d gr) K. 1103160 „ e dto. - Oelfabrik 6 et 1 
Ao. dio. Verto UK Dk 8680 be | 08,90 pa Léiere ½ % % 7600 b | 76,00 be lee am 000 105805 ae h e e | Ba e 
Deutsche Hypothek. IV. VI. 5 | vsch.103,70 B 103,60 bz See 4 d 16780 be 16710 bz dro, (40% gar.) 3,00 bz , to. W. F. Linke) 2: | 62; | Ah 
ch dro Al 444401102,00 be ` (mg e | Meckl. e } dto do, 100,00 bz& 10025 bzB | Deutsche Baug, 70% 2 % 1 
SS dto. 4. 1 90,0 bi 99,30 br 0 85 118 e ZS 100% d 1 20190 Se 20100 a dto G 108,75. 0 E Donnersmarekhütte 1½% 2 DN 
nuleininger Pfand. 4½ 1}, 1/7 100,6 101,20 schl. Lit. B. 3½ %% 95 10% SE d dto. Em. v. 1879 106,09 G 106,00 o Dortmunder Union. 0 |0 | ı 
Be, pp. Jh. alone & 009 G EE E El d Gelle . 1880. 103,99 6 0380 8 "ao. 00 St. Er 2 ERR 
dto. dto. Pfbr./5 | 412 | 99,75 be 99,75 bz Po en Kreuz bu. eeler 11 1840 bd | 1550 be dto. Brieg Neisse. . 4½% ½ Ae 102,25 B — — EgellsMaschin..Ges.) 00 111 
‚Pomm.Hyp.-Pfandb.I.r.1205 |} e 1106,00 be 108,25 ep 0 Uterb., asbl JE 17700 b 176,10 be dto. Niedsehl. Zweigb. % Yı I | — — — — Erdmannsd. Spinn.:| 0 
dto. II u. Vr. 10% |3, 1210400 6 lose ba jRechte-Oder-Uferb..| % % % 11490 b 1490 Z dito. starg. Posen 1. 4 ½½1 99,75 c | 9,16 8 | Görlitz.Eisenb.-Bed. 3 1 
dro, III. u Vu. RL ik % J00 0 8 100,30 % | Rhein-Nahe-Bahn 4% 4% 1 Me 103 10310 b dto. dto. II. III. 4½ Al — — 102,75 G | Hoffmann Waggon 2 |2 | 
.dto. II. 12. HO 4½ ½% 100,50 B 100,10 & Stars Posen 4½ % dh ah d Ir Ge 4000 DS 21480 eb Oels Gnesen . . . 4 4% 101,60 bz 102,10 bz Kramsta, Schl. L...|6 5% | 1 
Pr. Bod.-Or.-Hyp. I. II. r. 110% |1/ ½ |110,00 G 110,00. Bz@ RE 4 12 4 Ia A 100 50 6 10025 G Posen- Kreuzburg. 5 ½ 0 103,70 be 103,90 bzB | Dauchhammercony.| 0 0 ir 
de Zuuëigere Wake: feet Lt Back deli] BEE (8 e VE Ba een [mais 1 E 
` DE Sec 1. D [ vsch. 104,50 bz 4,60 bz SE e At al A A 1 49/60 be 41950 G einische III. v. u. D0 Aal ½ ½ 8 BR % arienhütte b. K...| 4 0 un 
Atto, dto. IV. Ser. z. 18 4½ 14 1/7 107,00 bz 10700 be Weim.-Geraer a %%% 4½ Ak! Ih 60 ps h Oberschl.Eisb.-Bed.| O 0 DN 
do, dio. rückz. 10014 ik 1 96,80 D 96,75. be Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. } Oelheim. Petrol. 500% — |— 17 
S ES 0 d 1 A 10700 = 114.00 15 Verstaatlichte Eisenbahnen. * bedeutet zom Staate garantirt. a S SE 8p 55 all 3 1 
E Aro. . Ihe 2 1 7 15 U S RS Gstthard Uu. . — — in REP 7 
(dt. r. 1005 | % 1108,50 bzB 105,40 bag 21. Zins- Cours SR 0 aaa hen 9050 8b a | Redenhätte, eon. |2 | ir 
e Pr.Hypoth.-Actien-Br.r.120141| 7 1/7 103,60 bz& 10,50 p [erm] vom 29. | vom 28. Dux Bode en 1. 5 | Dol 87,00 B 87.10 Ee Schles. Gas-A.-G. .. 7 | 7 un 
ge; 2 aß: 0 1 1 se 8 1180 Se Bar -Bietlin EZ abeäälo ½ ½ [116,75 be 116,50 bB I Dux Prag I. fr. 70,50 b 7075 ba B Së 0 Au 1 
h, Halbersk’etamm-| |; 5 8.00. @ — 1 Elisab.-Westbahn 73% ec | e 87,75 be | 81,20 G dro Porzellan... m0 ½ |2000@ 2000 @ 
1. 1 e rtf. 4½% d A 101-25 d Pr. Lit. B. abe, 3½ 1½ e | 88,25 bz | 88,0 Gal. Carl-Ludwigsbahn® 5 | 1 ½ 92700 bz 93700 be 0 5 1 ) ‚0 
Pr. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Crtf. 4½ 1½ ½10 101,25 bz 101,25 bz do. Lit. G. ab 5 ½ ½ 124,90 bet 124,90 bzB 1 ½7 Zo Ge dro Zinkh.-A.-G.| 5½ | 51]. Hp 98,00 & -| 97,50 b. 
Schles. Bod.-Cred.-Pfandbr.|d 10: ir LO. 08. . 4 en 1 ½% ’ 2 ` 2 Kaschau-Oderberg* ....... 5 |1 ½% | 81,79 bet | 81,60 ba G 20 2 L gl 3 3 
. . Bod.-Ored.- % vsch.103,40 B 1103,40 B Niederschl.-Märk. St.-Act..|4 ½ 2 100,40 bz [100,50 bzB dt Gola-Prior#| 5 (d ½ 9845 6. 9860 b dto. 4150 St-Pr.| 5½ bk jk 105,0 bzB 105,25 be 
dto. dto. 2. 110 4½ vsch.|105,90 bzB 105,50 G Rheinische St.- Act, abg. 6½% 4½ 17 1610 6 161.50 bz. un een 11 7 98,15 6 ad Tarnowitzer Bergb.| 0 0 1 65,10 B 67,00 B 
dto. dto. r. 1004 ½ ½ 98,30 & Loop do. Lit. B. (gar.) St.-Aet, Abg. 4 7 il 9990 bz 10000 be le 125 1 zi 590 b Én . Vorwärtshätte ..... EE - — 
/ 1 5 0 r 
; Ausländische Fonds. ` din, Hr 8 % 1 8650 bzB | 86,50 d Schl. Feuerv.-G. 20 %% ` 17 978,00 ebzG 980/00 B 
* n d Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. dto. ur... ½ /i 8200 & | 8210 6 ; N FE ea . 
r F E Mührisch-Schlesische i. fr. — | 46,90 bzB | 46,75 bp Obligationen.  |Rückzahlb 
r E de Dee Div.] Div. Zins- Cours Oester.-Franz.Staatsh.alte*3 1 % 977,00 bzB [37730 D | ponnersmarekh. 50% 1100 4 ½ | 99,50 B | 8950 B 
ine a % re 1879. 1880. Term vom 29. [ vom 28. dio, to. ier % % 368,00 K 3 G [ Egells asch G. 6% Ja d „ 95500 - — 
Ban, Pfandbriefe 5 1 ½ 64500 bet | 6460 B el Berlin-Dresden 80% 0 0 ½ 4160 b2G 41,10 b | Oesterr. Nordwestbahn® es A 870 be 8780 8 Krupp abg. 5 % — 110 ½½ 10990 b 09,50 bp 
Atto. Ligufdat⸗Prandbr. 1 10 % 56,70 be 5660 b. | Berlin-Görlitzer SN 31 3½ t | 98,00 eg | 9480 bag E EE 80 Redenhütte 6% . 115 | vsch.106,10 & 106,10 bz 
Rumänische Staats-Anl. . 8 ½½% | — — SE ln 50% 2 el ah 11 500 190 99000 115 Süden d EN d 10 10 SC 55 278.00 SG Russ. Maschinen 0% — [100 | 47] — — 87,30 be 
-Sor.- Gub; 50 br, H N 1 ½ 7 70 — 
6!!! , è ]]! ] Anke ET mee e? 
Rust Engl. Anl. v. 1873. II 8780 b 85575 be EEN 9: 9 10 18.00. eee, ee eee eee bé d 4800 550 Wechsel und Bankdiscont. 
: Fréed — — rdhausen-Erf. 1 5 5 Ostbahn 1.......... 1 0 78, l 
Buss, Al. v. 4 (l. S500) 6 4% grande hb berkeus (EICH 50% . 5060 be 6038 bac to. IL Staats pig % % | 040 ep | 9440 ef A Dear 
to. dto. v. 1880 Io 125 4 Op 1111 72,70 B 72,70 bzB Oels-Gnesen 50%. 3.20 0 Dé 48,00 bat 48,20 bet Charkow-Asow* SAN AIR ER RR 5 H 10 9290 ZS 10155 bz = 2 fuss. vom 29. | vom 28. 
dto. Orient-Anl. 6 4 ½2 5920 be 59,30 be Ostpr. Südbahn iv 5, 213 % | 9410 fei 9,00 bzg | Moskau-Rjäsanf ........... 5 1 188900 5 900 Amsterdam 100 PL .8 Di 4 1168,60 br — — 
dio. dio. 0 5 7% 8960 eba | 560 br a Sol Tal ie 0 15820 50 80 555 Ee ee weens es dto. 100 Fl 2M. 4 186740 be — — 
to. dto. III 1.114) 59,10320 59,10 0d. 50% Viva (la 1 D bz 73,50 bz enen 1471 9 V London 1 L. Str SR END 20,38 be: — — 
GE Nicola Omen a. aba 1980 b:. 79 80 0h da Sealbahn ik. 0 %%% Ven ein G dto. WW 5 % ½ 1102,60 bg 103,0 o dos 1 1. Str laser 
` dto. Stieglitz 6. aul. 5 ½ ‚a ae 8560 o Weimar-Gera Sie ..|0 Io i | 3225 bB 32528 ba 195 . f d N EN bag Paris 100 Fres . . 8 T. 5 | 8080.bz — 
8 5 2 Ze d d 2 ** 1 2 8 5 n 
= 840. Se Pf Ser. CH 10 N GE be 75 0 be Ausländische Eisenbahn -Stamm-Aetien. au VI. ..... 8. Je 00% de ae . 100 ff. . i 120 b 17080 be 
F e E Bank legten. e 
Ungar. Goldrente.......... 6 J ½ 102,50 2560635 ohm, Westb. 50% 0 % |1/ 1/7 138,75 ban 1138,75 b - 7 oz 2 8 10 
EE E e de fe TE "Lë? , e e Tea Ce Lë e Ultimo- Conrso, 
to. Gold-Invest.-Anl...|5 |1/ ½ | 93,00 bz 92,40 bz E OO 1:7 570 bz 92,90 bz a 2 E, SE - 
| dto. Papierrente ....... 5 16 ½ 76,70 bz 76.80 b. Franz-Josephb. 5% 5 5 bis 83,50 be 83,50 bz Aachener Dis, ....] 5 6 Ah | 91,59 G 9150 G 
. St bien SM be 1 9500 b | 95501 | Galiz. Carl-Ludw.-B.7,738 7,738 | 1 ½ 133,00 bz 3190 be Berliner Kassenver. ge md ½ 20925 6 209580 6 | 1 Ben; Januar 
` GE R Gotthardb. (000% E.) 6) | (6) | 1 62 , 100 Hie Se 
Sotthardb, won Am | @) | ih, | 762 b 00 dto. Handelsges.|5 5½ ½ 123,00 b 122,75 pe | Darmat. Ban 111560 8 25 8 50 | 
\ ä Loose. K 8 Rudd 115 50 Ces SE ih A 63,00 bz 63,00 be Bresl. Discontobank| Si | 6 Dh 101,00 ebzB 10% DzB | Deutsche Bank........1163,90 4 63,30 etz | — — 
Bad. Präm.-Anleihe v. 1867/4 ½ 1/ 135,00 be . Oest. Franz Stast 5 0 6 10 17 74,10 be 74,10 bet dto. Wechslerbank 6 6 J 111,59 B 111,40 G Discont-Commandit. . 222,90 à 50 à 22,90 bz | — — 
Badische 38 Fl-Loose.....,— | — 121750 G 1919,28 bz Lest. see 5% 4 4% if leen SE Darmstädter Bank 9½ 9% | bh |171,50 b 170,80 be | Dortmunder Union....1104,50 à 30 4 60 4 25 — — 
Baier, Prämien-Anleihe ... 4 | is 135,50 B 135,40 b . e EG, Is. % 396,50 te 395,50 p | Dessauer Credit ...|3 | 45 | Yı | 3905 @ 98,90 bz Laurahütte............ 126,20410420820,80 b — — 
Braunschw. 20 Thlr-Loose— | — 110140 B 0130 bz Reich Para 4 0 | 450 4 sch Kane eee Deutsche Bank 9 |10 | % 163,40 ba 163,50 bzB Oberschlesische . 262780 4 63, 76 à 50 bz | — — 
Cöln,-Mindener Präm.-A.-8. 3½ 1 4½0 128,25 b2B 128,30 b. R h 80 025 1 In | 69, 69,50 G. dto. Genossensch. 7 73,4 | ik |134,75 bzB 134,15 bzB | Rechte Oder-Ufer 176,60 à 77,00 bz > 
4 > 1/1245 530 bz um. Staatsb. Ais 0% 3 3 | 4 63,00 bz 62,60 bz d H 1 1 0,50 90,10 H i ö 
Ren St.-Präm.-Anl.... 3% 14 12450 bz 1123,60 be Russ. Staatsb, 0 305 74 1. 1 132,75 b 13230 be e 10 10 4 An 22000 05 22250 be e 90 WC EE 
L Loose — — 55 A x V 50 e Disc = mand. 2 ngar. i — 
Goth.Grunder-PramePfdb.b rar 00 C Val € | Muss. Südwesth. o? 1 kg 6230 , . 86450 84 44,50 br — — 
= dro, dto. ILR Iäkäk 118,75 bz 118,78 ep | Wsch Wien Or p.81) ll, 10 Kn 24275 b: 24300 b: I Gate Manier 80% — . % 118380 ep 1153,00 eg | Lombarden.. 252 4 53,80 4 53,00 Tel — — 


loco 58, 50, 

Amar 2 Ens 
affee ruhig, geringer Umſa 

30 Br., 7, 20 

Wetter: Feucht. 

Poſen, 29. Decbr. 


s. 


per December 228, 
225, 00 Gd. Roggen pr. 
Mai 162, 00 Br., 160, 00 

pr. Mai 59, —. i 
42 Br., per Februar⸗März 42 
Petroleum g 
ember 7, 20 


d., per 


Ruſſen 
nleihe 59½. Central 
Schluß der Börſe. 
sl . Galizier 26698. 
29. Dechr., Nachmi 
Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 
Goldrente 77, 
den 314, 
II. Orient⸗Anl. 56¼, III. 
Sa, 5% Amerikanische — 


Br., 227, 00 Gd., per April⸗Mai 227, B. 
December 172, 00 Br., 170, 00 Gd., pr. April⸗ 
Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, 
Spiritus ſtill, pr. Decbr. 41¾ Br., pr. 


Se 


acific 11 
Courſe per 
Lombarden 126. 
tags. [Schluß⸗Courſe. 


1860er 


1880 r Nu en 728/. d I. Orientanleihe 589%. III. 
ent Bale "äu, Seh, alter f 
Creditactien 308 ½. 


Januar: 


Silberrente 


Looſe 124ʃ½, 


ſteigend. 


Preuß. Aproc. 
665/8, Eet. Gold⸗ 
Credit⸗Actien 308, 


talien. Rente 1 655 1877er Ruſſen 88 ½, 


Altona⸗Kieler do. 203. 


3 
e 


5 


rient⸗Anl. 57, 
Berg.⸗Märk. do. 12234, 
Disconto 5 %. — 


Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loco unper⸗ 
auf Termine 7991300 Se 


Laura⸗ 


r., per April⸗Mai 42 Br. 


7 


Schluß⸗Courſe. 


chäftslos, Standard white loco 
d., per Jan.⸗März 7, 50 Gd. 


Spiritus loco 46, 10, per December 47, 60, pr. Ja⸗ 
wor 47, 10, pr. April⸗Mai 48, 60. Gekündig 
Liverpool, 29. Decbr., 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 
9000 Bll. amerikaniſche. 


t 25,000 Liter. Feſt. 
Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Ballen. Stetig. Tagesimport 19,000 Ballen, 
Middl. amerikaniſche Januar⸗Februar⸗Liefe⸗ 


15 
hollerah 


d 


r., J 


3 Gd. 


Peſt, 29. Dechr., Vorm. 11 Uhr. [Pr 
eſt, auf Termine feſter, 
rühjahr 8, 2 


per 


Paris, 29. Zeche, Nachmittags. 


Weizen ruhig, 
April 31, 60, per März⸗Juni 
März⸗Juni 21, 75. Mehl, 9 r 
ar 65, 75, per Januar ⸗April 66, 
mber 84, 75, per Januar 


per 
per 


Rüböl feſt, per Dece 
April 82, CO, per Mai⸗Auguſt 76 
per Januar 61, 50, per Januar⸗ 
Wetter: Kalt. 
Paris, 0 
57, 25. Weißer Zucker ruhig, N 
anuar 65, 50, per Januar⸗April 66, 50. 
London, 29. Decbr. 
Amſterdam, 29. December, Na 


Januar 


Ha 


er December 32, 25, per J 
3 i 31,60. Roggen feſt, 


Glasgow, 29. "Deche, Nachm. 
warrants 51 Sh. 7½ D 


Me 
ußbericht. 
nuar 18 Br., per Januar⸗März 1 


eichend. 


Br. Weich 


Bremen, 29. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 00 bez., per a 
bruar 7, 20 Br., per März 7 30 Br., per Auguſt⸗December 8, 10 Brief. 
nn TITEL IE TEE .. 


do. 


ST 


Papier in 


jahr 12, 


vannazucker Nr. 12, 25. 
chm. Bancazinn 67/½ . 
(Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers 


29. Dechr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
Br., per Ja⸗ 


Tra 


Raffinirtes, Type weiß, loco 18 bez. und 
) in ar 8, Br., per September⸗December 200 


Handel, Induſtrie 26. 


Berlin, 29. Decbr. 


Ruſſ. Staatsbahn —, —, Ruſſ. 


Coupons. (C 
Silber⸗Renten⸗Ct. 171,10 bezahlt, do. Eiſenbahn⸗Co 
Wien zahlbar min. 40 Pf. k. 

Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,175 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,175 bez., do. Papier⸗Dollar 
4,175 bez., 6% New⸗Nork⸗City 4,175 bez., Ruſſ. Centr.⸗Bod. min. — Pf 
Paris, do. Papier und bert, min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und bert, min. 
60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,57—355 bezahlt, 22er Rufen —, Große 
Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener 
Com. —,—, Warſchau⸗Teresp. —, —, 3% u. 5% Lombarden min. — Paris, 
Diverſe min. in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche — Pf. 
ſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel⸗ 
Lſtrl.⸗Oblig. 20,32. 


London, 29. Deebr. [Bankausweis.] Totalreſerve 10,556,000, Noten⸗ 
umlauf 25,511,000, Baarvorrath 20,316,000, Portefeuille 
Guthaben der Privaten 24,231,000, Guthaben des Staatsſchatzes 6,318,000, 


(Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
upon 171,10 beza 
Amerikani 


lahr 8, ede 
FB Minis der Ma Juni 7, 15 ©, 7, 17 Br. 
[Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Januar 31, 75, per Januar⸗ 
10 per ame 65 SC 
Marques, ruhig, per December 

5 25, ber März⸗Juni 66, 40. 
` 84, 00, per Januar⸗ 
76, 50. Spiritus ruhig, per Dechr. 60, 75, 
April 62, 25, per Mai⸗Auguſt 63, 25. — 


29. br., Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 57, 00 bis 
Jacke 10 Nr. 3 per 100 Kgr. per Zeckt, 65, 10, per 


Mien, 


r. 


ge. 


Notenreſerve 9,801,000, Bankeinzahlung 50,000 Pfd. Sterl. 
Leipzig, 29. Decbr. Die in der bevorſtehenden Neujahrsmeſſe abzuhal⸗ 


tende 


ſeither in den Räumen der Leipziger Börſenhalle ſtattfinden. 


Natibor, 29. December. [Marktbericht von E. Luſtig.] Wetter: 


Schön. Der heutige Wochenmarkt war nicht ſehr belebt. 


vorwöchentlichen Preiſe gezahlt. 


Bei ſchwacher 
Zufuhr und ungenügender Kaufluſt wurden für Getreide unverändert die 
Es It zu notiren: Weizen 20,00 —21,10 
Mark, Roggen 15,80 — 16,40 Mark, Gerſte 13,00 — 15,20 Mark, Hafer 13,00 
bis 14,00 Mark pro 100 Kilogr. 


[Berichtigung] Von der Direction des ſtädtiſchen Central⸗Viehhofs in 


Weizen loco 
Hafer per 


anuar 7, 00 bez., per Fe: 


24,590,000, 


arnbörſe wird am 4. Januar ihren Anfang nehmen und wie 


x 


k Breslau, 
Stimmung für 
An 


en bezahlt. 


einſte 


Mais ſch 


14,50 


ht 
che g, 509,20 


uber Notiz. 
Tannen 


Waſſerſtand. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ein S reibfehle l 
55—56 M. (nicht 5 
30. Zeche, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen M 
ziemlich ruhig und konnten Déi Preiſe bei mäßigen 


8 Angebot, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 20,30 big 
gelber 19,80—21,00 bis 21,90 Mark, feinſte Sorte über 


Kilogr. 16,20 bis 16,60 bis 17,20 Mark, 


Gerſte gut behauptet, per 100 Kilogr. 13,30 bis 14,40 Mark, weiße 
15,80 bis 16,60 Mark. 
Hafer ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 13,00 — 13,80 14,10 — 14,60 Mk. 
i 14,40—14,80—15,20 Mi. - 
‚Erben ſtark zugeführt, per 100 Kilogr. 17,00—18,00--18,50 Mark, 
Victoria- 21,00—22,00-—23,00 M g 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Silogr: 18,50 — 19,50 20,00 Mark. 
Lupinen in matter Haltung, per 100 Kilogr. gelbe 12,20 —12,80 bis 
Mark, blaue 11,80 12,49 13,80 M 
Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,80 — 14,20 — 15,00 Mk. 
Deljaaten ohne Aenderung. 
Schlaglein ſchwach behauptet. 
Pro 100 Kilogramm netto in 
Schlag⸗Leinſaat 50 


6 


etreide 
ebot behaupten. 
eizen menge 
21,50— 22,30 Mark, 
0 A en, unverändert, per 100 
orte über Notiz bezahlt. 


Rapskuchen behauptet, 
7,50 7,60 Mark. 


Dec. 29., 30. 
Luftwärme (O.)) 
Luftdruck bei 0° (mm) 
Dunſtdruck (mm) 


orhanden war. 
560 M). 


ark. 


wacher Umſatz, per 100 Ki 


ark. 


25 


Winterraps 26 75 
Winterrübſen -- 26 25 
Sommerrübſen . 24 75 
Leindotte r 23 75 


DOT, 


Sternwarte zu 


| 7550 
4, 
87 

NW. 3 

bedeckt. 


Nachm. 2 U. 
+ 0%jꝗ 


ark. 


22 


per 50 Kilogr. 


reslau. 
Abends 10 U. Morgens 6 U. 
+ 00,9 0°0 
| 755.9 754,0 
„ 4,6 
92 100 
W. 1 W. 1 
regneriſch. bedeckt. 


Mark und Pf. 
23 — A 


75 


7,20—7,90 Mark, fremde 


0 Voie Aenderung, per 50 Kilogr. 9,60—9,80. Mark, fremde 
rk. 

Kleeſamen ohne Aenderung, rother unverändert, per 50 Kilogr. 40—42 
bis 48-53 Marl, — weißer preishaltend, 45—55—62—70 Mark, hochfeiner 


klee ruhig, per 50 Kilogr. 42—48 - 55 Mark. 
Thymothee behauptet, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00 31,75 

Mark, Roggen Hausbacken 25,00 —25,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,22 

bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 —10,70 Mark. 


Heu, 3,80—420 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtroh, 34,00 — 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


22 25 


Breslau, 30. Dec. O.⸗P. 4 M. 76 Em. U.⸗P. — M. — Em. 
29. Dec. O.⸗P. 4 M. 76 Cm. UP. — M. Em. 
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